
Die Wacholderdrossel (Turdus p ilaris) neuer Brutvogel 
für Griechenland

— Ein Baustein zur Ausbreitungsgeschichte der A rt —

The Fieldfare (Turdus pilaris) breeding in Greece

Von Jochen Hölzinger

Die Wacholderdrossel wurde bisher in Griechenland als mehr oder weniger regel
mäßiger Durchzügler und Wintergast festgestellt (vgl. die Zusammenfassung bei 
Bauer, Helversen, Hodge & M artens 1969). Brutzeitbeobachtungen fehlten 
bisher.

Von 1981 bis 1986 kartierten Herr Dr. S. K ünkele und ich gemeinsam im Rahmen 
des 1978 begonnenen OPTIMA-Projekts (OPTIMA = Organisation for the Phyto- 
Taxonomic Investigation of the Mediterranean Area) »Kartierung der mediterranen 
Orchideen« (Baumann & K ünkele 1979,1980; Hölzinger & K ünkele 1983,1985, 
1986) die Orchideen, Schildkröten und Brutvögel Griechenlands im UTM-Raster 
10x10 km. Abgeschlossen ist die Kartierung in Thessalien und in den nordgriechi
schen Provinzen Mazedonien und Thrakien.
Bei dieser systematischen Kartierung stieß ich zweimal auf Sommervorkommen 
der Wacholderdrossel (Abb. 1):
1. Am Rande eines Tannenwaldes 1,8 km NW Krikellon (Ewritania Sterea Ellas/ 

Zentralgriechenland; UTM-Feld EH 79) beobachtete ich am 19.5.1981 in 1230 m 
ÜNN ein brutverdächtiges Paar. Ein Vogel trug Nistmaterial und verschwand im 
lichten Tannenwald, ohne daß das Nest gefunden werden konnte. Ein weiterer 
Altvogel hielt sich zur Futtersuche in der Nähe auf.

2. Im Kajmakcalan-Gebirge fand ich 3 km SW von Orma entfernt — etwa 17 km 
NW von Edhessa in Westmazedonien (UTM-Feld EL 72) — auf 1030 m ÜNN ein 
Wacholderdrossel-Nest mit vier Eiern. Das Nest befand sich in 4,5 m Höhe in ei
ner Stammgabelung einer 5,5 m hohen Buche am Rande eines lichten Buchen- 
Altbestandes, der von einem kleinen Bach durchflossen wurde. An den Buchen
wald schloß sich ein mit Wacholderbüschen durchsetzter Magerrasen an. Zwei 
Altvögel hielten sich in unmittelbarer Nestnähe auf. Die Eier waren bebrütet. Ob 
das Gelege bereits vollständig war, läßt sich nicht sagen, da keine weiteren Kon
trollen erfolgen konnten.
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Abb. 1. Verbreitung der Wacholderdrossel (Turdus pilaris) in Griechenland. UTM-Netz 10x10 km. 
Fig. 1. Distribution of the Fieldfare (Turdus pilaris) in Greece. UTM-Grid 10x10 km.



Die derzeitige südliche Arealgrenze der Wacholderdrossel verläuft in Südost-Euro- 
pa im Norden Rumäniens. Hier ist die Wacholderdrossel seit 1966 in den östlichen 
Karpaten als Brutvogel nachgewiesen, deren südlich anschließenden Gebiete inzwi
schen besiedelt werden (Munteanu 1966, 1974, Lübcke & Furrer 1985). Die bei
den griechischen Brutplätze liegen rund 800 bzw. 1000 km südlich dieser bisher be
kannten Verbreitungsgrenze.

Die Wacholderdrossel hat ihr Brutareal vor allem seit Anfang des 19. Jahrhunderts 
vorwiegend nach Westen ausgedehnt (z.B. Eber 1958, Heyder 1963, Lübcke & 
Furrer 1985, N iethammer 1951, Peitzmeier 1964, R ommel 1953 und W ichmann 
1980). Vorstöße nach Süden blieben dagegen spärlich.

Entscheidend für die bisherige Aussparung des Mittelmeerraumes dürften nah
rungsökologische Gründe sein (Haas 1978). Die Wacholderdrossel ist für die Auf
zucht der Jungen stark vom Regenwurm-Angebot abhängig, das im trockenen Mit
telmeerraum im Vergleich zum atlantisch beeinflußten Westeuropa deutlich ge
ringer ist.

Bei den Vorstößen der Wacholderdrossel auf das griechische Festland dürfte es sich 
deshalb eher um Ausreißer einer stark expandierenden Art in — für diese A rt — kli
matisch ungünstigere Räume als um Vorposten einer dauerhaften Besiedlung han
deln. Bemerkenswert ist allerdings, daß die beiden griechischen Brutorte in den 
Hochlagen über 1000 m ÜNN liegen. Diese Gebiete zeichnen sich gegenüber den 
Tallagen durch relativ höhere Feuchtigkeit aus.
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